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Immer im September ist es wieder 
soweit, Zeit für das alljährliche Lehr-
lingslager! Auf zwei Wochen verteilt, 
haben gegen 100 Lernende des Paul 
Scherrer Instituts gemeinnützige Ar-
beiten verrichtet. Dieses Mal fand das 
Lager im Calancatal statt, wo wir in 
Selma wohnten.

Das kleine, aber beschauliche Dörfchen 
Selma liegt im Calancatal im Kanton 
Graubünden nahe der Grenze zum Kan-
ton Tessin. Mit seinen etwas mehr als 
30 Einwohnern ist Selma ein sehr klei-
nes, aber dennoch unabhängiges Dorf, 
das sich durch seine schöne Land-
schaft auszeichnet. Einige spannende 
Arbeiten warten auf uns: Wanderwege 
bauen, Gestrüpp schneiden, Wiesen 
mähen, Abwasserschächte freilegen, 
Sitzbänke aufstellen, Wegweiser setzen 
– das alles in einem schönen, wilden 
Tal. Was will man mehr! 

Gemeinsam arbeiten, zusammensitzen, 
Gespräche führen und Spass haben. 
Sich kennen und schätzen lernen, Tole-

ranz, Verständnis und Rücksicht: Dies 
sind unverzichtbare Voraussetzungen 
für ein Lager, in dem man eine Woche 
lang Tag und Nacht zusammenlebt. Es 
erfordert ein grosses Mass an Flexibilität 
und Anpassung. Die Erfahrungen je-
doch, die dabei ein jeder für sich macht, 
sind diese Anstrengungen wert.

Im Lehrlingslager arbeiten wir für Men-
schen und Projekte zur Förderung und 
Unterstützung von Randregionen. Wir 
bieten unseren Lernenden Einblick in 
weniger bekannte Lebenssituationen. 
Wir fördern die Kontakte unter unseren 
Lernenden über die Berufs- und Lehr-
jahresgrenzen hinweg.

Lehrlingslager im schönen Calancatal  
Die Lernenden haben einen schönen Wanderweg angelegt 
und stellen ein neues Ruhebänkli auf.

Selma im schönen Calancatal.
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Arbeit aber auch Pausen und Freizeit, das Lehrlingslager fördert den 
Zusammenhalt unter den Lernenden.
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Das Paul Scherrer Institut ist das 
grösste Forschungsinstitut – und das 
einzige seiner Art – in der Schweiz. Es 
engagiert sich für den Dialog zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft. Eine 
Besonderheit des PSI sind seine ein-
maligen Grossforschungsanlagen. Bei 
der Nachwuchsförderung in Natur- und 
Ingenieurwissenschaften geht das PSI 
neue Wege. Im Schülerlabor iLab ex-
perimentieren Jugendliche in Zweier-
gruppen und erfahren spielerisch die 
Geheimnisse von Wellen-, Licht- und 
Vakuumphänomenen, die für die For-
schung am PSI von zentraler Bedeu-
tung sind.

Schülerinnen und Schülern wird im 
iLab die wissenschaftliche Denkweise 
von Forschern in den Disziplinen Phy-
sik, Chemie, Biologie und Technologie 

anschaulich vermittelt. Wir erreichen 
dies, indem wir den Schülerinnen und 
Schülern anhand von aktuellen For-
schungsthemen des Paul Scherrer Ins-
tituts einen Einblick in die Methodik 
und Arbeitsweise von Forschenden 
geben. Derartige Kompetenzen sind 
nicht zuletzt die Basis für Forschung 
und Innovation und eine wesentliche 
Voraussetzung für die Entwicklung 
neuer Produkte und damit die Steige-
rung der Wirtschaftskraft unseres Lan-
des.  

Zielgruppe 

Das Schülerlabor iLab liegt mitten auf 
dem Forschungsareal des PSI. Es ist ein 
Ort, an dem die Faszination Forschung 
für die Schülerinnen und Schüler erleb-
bar wird. Das Labor richtet sich primär 

an Jugendliche im Berufswahlalter. Das 
Niveau der Experimente kann aber auch 
für Schülerinnen und Schüler zwischen 
10 und 20 Jahren angepasst werden.

Angebot

Mit seinem kostenlosen Angebot ist 
das iLab schweizweit einzigartig. Die 
Schulklassen finden hier Experimente, 
die einen Brückenschlag zu aktuellen 
Forschungsschwerpunkten erlauben. 
Ein typischer Besuchstag sieht folgen-
dermassen aus: Die Schülerinnen und 
Schüler experimentieren am Vormittag 
in Zweiergruppen in unseren Labors 
(Schall, Vakuum und Spektrometrie) 
nach eigenen Ideen. Ohne Erfolgsdruck 
sollen sie erkunden, ob ihnen die 
akademische Methodik, an die Dinge 

Schülerlabor iLab
Erlebnis Wissenschaft – Abenteuer Forschung

Wir wollen das naturwissenschaftliche 
Feuer in dir entfachen.
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heranzugehen, Spass macht. Sie wer-
den dabei von Wissenschaftlern ange-
leitet, die mit ihrer Authentizität bei 
den Jugendlichen die Begeisterung für 
die Natur- und Ingenieurwissenschaf-
ten wecken und Freude an physikali-
schen Phänomenen vermitteln. Am 
Nachmittag zeigen wir ihnen die Gross-
forschungsanlagen des PSI und unser 
Besucherzentrum, wo das neu gewon-
nene Wissen in direkter Anwendung 
sichtbar wird. 

Im Rahmen eines iLab-Besuches 
können Referate, gehalten von Berufs-
bildnern und Lernenden, zur Berufs
bildung am PSI gebucht werden.

Berufsreferat im iLab

Das iLab bietet Schülerinnen und Schü-
lern nicht nur einen Einblick in die 
Forschungswelt des PSI, sondern auch 
in die am PSI angebotenen Ausbil-
dungsberufe. Daher ist insbesondere 
für Jugendliche, die sich im Berufswahl-
prozess befinden, ein Besuch des iLab 
sehr aufschlussreich. 

Auf Wunsch wird ein Referat von Ver-
antwortlichen für die Berufsbildung 
und Lernenden des PSI aus verschie-
denen Ausbildungsberufen angeboten. 

Darin erfahren Schülerinnen und Schü-
ler aus erster Hand, worauf aus der 
Sicht der Berufsbildner und aufgrund 
der persönlichen Erfahrung der Lernen-
den bei der Berufswahl zu achten ist, 
wie die Ausbildung am PSI aufgebaut 

ist und wie, je nach Lehrberuf, die Ver-
bindung zur Forschung in der Praxis 
aussieht. 

Das Referat bietet wertvolle Tipps und 
Informationen sowie auch einen Aus-
blick, wohin der weitere Weg nach der 
drei- oder vierjährigen Lehre mit oder 
ohne Berufsmatur führen kann. 

Auch weitere Aktivitäten während der 
Lehrzeit werden in der Präsentation 
vorgestellt, beispielsweise das am PSI 
jeweils im September durchgeführte 
Lehrlingslager, in dem alle Lernenden 
berufsübergreifend gemeinsam an ei-
nem Projekt arbeiten; eine ideale Ge-
legenheit für die neuen Lernenden, ihre 
Kolleginnen und Kollegen kennenzu-
lernen und Kontakte zu knüpfen.

Die abschliessende Fragerunde bietet 
allen interessierten Schülerinnen und 
Schülern Gelegenheit, im Referat offen 
gebliebene Punkte direkt mit den Ver-
antwortlichen für die Berufsbildung 
und den Lernenden des PSI zu klären.

 
Kontakt
Paul Scherrer Institut
Schülerlabor iLab
Forschungsstrasse 111
5232 Villigen PSI, Schweiz
Telefon +41 56 310 55 40
ilab@psi.ch, www.ilab-psi.ch

Einblick ins PSI für Jugendliche
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Wie im Sport gibt es auch in der Berufsbildung Meisterschaften, wo sich die besten Lernenden/Berufsleute miteinander 
messen. Wer zu den Besten gehört entscheidet nicht der Lernende/Berufsmann, bzw. die Berufsfrau selber, sondern er/
sie empfiehlt sich mit den erworbenen Fähigkeiten und der erbrachten Leistungen für eine Teilnahme an solchen Meis-
terschaften. Angemeldet werden können Lernende und Berufsleute – welche das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben – von ihrem Lehrbetrieb/Arbeitgeber, bzw. von der Berufsfachschule. Die Nationalen Schweizermeisterschaften 
(SwissSkills) finden in den geraden Jahren statt, während die Internationalen Weltmeisterschaften (WorldSkills) in den 
ungeraden Jahren stattfinden.

Berufsmeisterschaften organisiert der  
jeweilige Berufsverband und kann von 
Beruf zu Beruf recht unterschiedlich 
sein. Bei den meisten Berufen tritt man 
als Einzelkämpfer oder im 2-er Team 
an. Der Berufsverband stellt für jeden 
Beruf Experten, welche die Meister-
schaften mitorganisieren und durch-
führen. Auf nationaler Ebene, also den 
Berufs-Schweizermeisterschaften, le-
gen diese Experten die Prüfungen fest, 
führen diese durch und werten die 
Resultate aus.

Wie im Sport werden Medaillen verge-
ben. Da aber bei den WorldSkills pro 
Land nur ein Wettkämpfer (ein Team) 
teilnehmen darf, qualifiziert sich der 
Goldmedaillengewinner, bzw. der/die 
Schweizermeister/in gleichzeitig für 
die WorldSkills. Er wird dann gezielt 
vom jeweiligen internationalen Exper-
ten während einem Jahr auf diese 
Weltmeisterschaften vorbereitet. Alle 
Schweizer Teilnehmer in den verschie-
denen Berufen werden zusätzlich von 
SwissSkills gefördert und von einem 

Sportpsychologen auf die anstehen-
den Wettkämpfe vorbereitet. Für die-
jenigen die gerne reisen und die Welt 
sehen möchten: Die letzten WorldSkills 
fanden in Calgary (2009), London 
(2011), Leipzig (2013), São Paulo 
(2015), Abu Dhabi (2017), Kasan (2019) 
und Lyon (2024) statt.
Das PSI fördert generell junge Talente 
und unterstützt diese auch bei einer 
Teilnahme an Berufsmeisterschaften. 
Wir konnten auch schon einige Erfolge 
verbuchen: 

•	� 2006 Bronzemedaille an den Schwei-
zermeisterschaften in Genf (Christian 
Lang, Elektroniker)

•	� 2012 Goldmedaille an den Schwei-
zermeisterschaften in Bellinzona 
(Silvan Melchior, Elektroniker)

•	� 2013 Goldmedaille an den Weltmeis-
terschaften in Leipzig (Silvan Mel-
chior, Elektroniker)

•	� 2020 Goldmedaille an der Schwei-
zermeisterschaft in Bern (Mario 
Liechti, Elektroniker)

•	� 2020 Bronzemedaille an der Schwei-
zermeisterschaft in Bern (Melvin 
Deubelbeiss, Elektroniker)

•	� 2021 Silbermedaille an den Euro
Skills in Graz (Mario Liechti, Elektro-
niker)

Swiss- und WorldSkills

(Bild: SwissSkills)
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Silvan Melchior, Elektroniker-Lernender des PSI, hat bei der Weltmeisterschaft der Berufslernenden in Leipzig die Gold-
medaille in seinem Fachgebiet gewonnen. Insgesamt sind bei den Elektronikern 16 Lernende aus 16 Ländern angetreten. 

Silvan Melchior nimmt von den Berufs-
weltmeisterschaften in Leipzig nicht 
nur die ersehnte Goldmedaille mit, 
sondern konnte auch ein grosses Stück 
Lebenserfahrung sammeln. Vor allem 
das Arbeiten in der Öffentlichkeit ist für 
ihn eine der prägenden Erfahrungen. 
„Das hat mir sehr viel gebracht, weil 
ich dadurch stressresistenter geworden 
bin.“ Und nach dem Titel des Schwei-
zermeister glänzt im Lebenslauf des 
jungen Manns, nun auch noch ein Welt-
meistertitel. 

Mit deinem Lehrabschluss und dem erfolgreichen Abschliessen der Berufsmatura hast du einerseits die Gelegenheit, 
direkt an eine Fachhochschule überzutreten oder mit einer einjährigen Passerelle an einer Hochschule (UNI, ETH) zu 
studieren.

•	 Berufslehre mit Berufsmatur
•	 Passerelle – ein Jahr
•	 Ergänzungsprüfung UNI/ETH
•	 Hochschulstudium mit Doktortitel

Passerelle Berufsmaturität – 
universitäre Hochschulen

Die Passerelle ermöglicht den Inhabe-
rinnen und Inhabern eines Berufsma-
turitätsausweises nach Bestehen der 
Ergänzungsprüfung den Weg an die 
universitären Hochschulen der Schweiz.

Von der Lehre zum Doktortitel
Geht das? Ja das geht!

Weltmeister aus dem PSI
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